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An die Landwirte. Hh
Ter Rcichseniährungsminister erläßt au die deui-

schell Landwirte folgenden Aufruf :
Tie Gefahr , die für den Bestand unseres Polls durch t

den von unseren,, Feinden uns anZedrohten Gewcilrfrie-den heraufbeschworen ist , hat das ganze Volk in allen
feinen Ständen und Parteien in gerechte Empörung und
Borde versetzt . Ten Huugerkrieg hat die Entente trotz
WasteustiUstülids gegen uns weiiergeführt , indem sie die
Biockad - aufrecht erhielt . An dem für uns ungünstigstenltirtfchasltichen Augenblick überreicht sie nun die Be -
dingungen zn einem Geivaltirieden .Tie Borräte der alten Ernte gehen zu Ende undvon Tag zu Tag sind mir mehr ans die Einfuhr vonLebensmitteln - angewiesen. Ter Hunger soll zum lttttei -
zeichnen zwingen . Um in dieser furchtbaren Zwangs¬lage zu helfen , muß Stadt und Land , das ganze Volk
zufammenstehen. Das Land muß mit der Tat voran . Die
letzten bisherigen Reste der notwendigen Nahrungsmittelsind zu liefern , vor allein mich die Ablieferung von
Fleisch , Milch . Fett . und Kartoffeln vermehrt werden.Tie lockenden Wucherpreise des Schleichhandels dürfen inin dieser Stunde keinerlei Lebensmittel den ärmeren
Schichten der Stad entziehen. Nur durch i egelmäßige
bessere Belieferung ist unserer durch die Hnngerjahredes Kriegs entnervten Bevölkerung Widerstandskraft und

, die nvtnvndige Energ .e .
'
.um Wiederaufbau «-«ss'rek- Mixt -

fchafrslcbcus zu geben . Wer jetzt vorhandene Nayrimgö -
mittel bereitstellt, leistet dem Volke in fchicksalsschniererStunde den größten Tienst und erfüllt eine Pflicht ,der sich niemand entziehen darf , der dem Wahle des
Vaterlands dienen wiR Bessere Ernährung bedeutet
erhöhte Arbeitsleistung , zeigt uns den Weg aufwärts zu
lebenskräftiger Entwicklung des deutschen Volks. Die
schweren Zeiten fordern , daß das Bewußtsein der Ver -
aniwortung jedem Einzelnen der Allgemeinlxit , gegenüber erwacht. Es geuüdt jetzt nicht, mil Worten undReden allem zu protestieren : Ter größt « Protest istd 'e Tat ? ^

Einheitliche Festsetzung der Brotausbsute.
Bei den einzelnen Konnnuiiglvcrbäudcu bestehen er¬

hebliche Unterschiede in der Festsetzung der Brotaus -
beute, die vielfach auf einseitiges Urteil der örtlichen
Sachverständigen zurückzuführen sind. Das Reichsernäh -

w . >,1«

UsnckricUier Irrige .
N»M « N » « n M« ri « Lenzen, geh . di Sedrez«u> i .
„ Und Ihnen , Fräulein Elise , ging es auch so ?"
„Eigentlich wohl wurde mir nicht, denn ich kamnicht zu mir selber vor lauter Verwunderung . Sicwaren so einfach und natürlich , so freundlich und a :>Hnmchslos ; doch hatte ich das Gefühl , daß sie hoch

über mir ständen , und daß ihnen das zukomme Uwwie schön , wie schön ist das Fräulein ! Diese feinebiegsame Gestalt , diese braunen Augen voll Sonnenglanz in dem blütenweißen Gesicht ! O , wie beneid ,ich beinahe meinen Bruder , weil er sie öfter sieht '
„Ja . wo steckt denn Herr Franz ? Man bekommtihn ja wenig zu Gesicht/
„ Es wird heute im Grafenbusch eine SaujagLabgehalten , zu der Baron Bonndors ihn eingeladenhat/ ' erwiderte Frau Lange mit einem heimlicken« eu ^ er . ^

^ « Ei , ei . «K will mir scheinen, als ob der Her »Papa lange nicht mehr so streng gegen den outenFranz wäre als früher . Aber es i/t ja auch nichtvonnöbur . Unser Referendar tut seine Schuldigkeit inallen Stucken. Nun muß ich aber den Herrn nocheinen Augenblick dringend sprechen. Ich wünsche Wohlzu ruhen , Frau Richterin . Fräulein Elise , gute Nacht . "
In seinem stillen Studierzimmer saß der Land -richter , vertieft in ruhelose Gedanken und vielgestal .tiae Entwürfe . Sie marterten ihn förmlich , dennseit Stunden lösten sie sich in seinem Geiste ab , ohnedaß es ihm möglich war , nur einen der Pläne , direr nacheinander bildete , zum Abschlüsse zu bringen .Er wußte zwar wohl , was er wollte , und war auchdurchaus nicht ängstlich in der Wahl der Mittel zurErreichung seines Zieles . Aber wenngleich es ihmnicht an Klugheit , Kühnheit und Rücksichtslosigkeit ge¬brach . um die Hindernisse , die sich ihm mutmaßnchentgegenstellen muhten , zu besiegen , so ermangelte esihn » an der erforderlichen Geduld , der keiner entratsuJusm^ VW . .

rungsamt hak daher Backvermckjr vornehmen la.n . u , wei¬
che ergaben , daß sich aus 110 Testen Mehl im Turc ' ,-
schnitt aller gebräuchlichen Backversahren kB ! ms ! ! !
Teste ansgebackenen Brots Herstellen lasse : : . Für Tack-
gewicht und Verlust beim Ausschnitt sind hiervon ' -! bis5 Teile in Anrechnung zu bringen , sodaß mau >>

' B
Teste Bror aus 100 Teile Mehl als Regel sests. elie
kann . Tie Verwendung der ^ gelassenen Brolstreckurgs .
mittel verändert diese Ausbeute nicht iresentlich. Bei
Vrrivenduntz von Fnschkarrofieln lind aus je ! <> « Teile
Mehl 88 Teile roher Frischkarlofsel» zu rechnen .- Bei
H ".

-ste ! lung von grobem SchwarzstbrotMot kann mau nachden Be.ckvrrsttchen mi ; einer Broiaiisdeme von wenigflens 138 bis 134 V ' ozent rechnen . Tiefe Zahleil er¬
höhen sieb für Großbe ' nebe um l Prozent . Tas Reiä ^ -
ernöhrungsmiuisteriuitt hat daher die Aomrminalveröände
zur Festsetzung einer entsprechenden Back .msbeure , und j
zwar sür kleine Betriebe von 136 und für Großbetriebevon 137 Prozent angewiesen. Tie Beachtung dieser Vor¬
schrift toll durch laufende Kontrolle der Backereien sicher-
gestellt werden. - - ,

Neues vsm Tage .
'

Berlin » 18. Mar . Gras Brockdvrss ist in Spa «
eingrtrossen , mn >nit dem Reichssinanzminifter Dern
bürg eine vertrauliche Besprechung zu hakten

KrntSgehirng .
Dresden , 13. Mai . Ter sächsische Bischof Löh -

manu Hai folgendes Telegramm an den Papst ge¬sandt : Inständig bitte ich Eure Heiligkeit, sür Mil¬
derung der Friedeusbebingungen eiumtreten , weiche dasTodesurteil unseres Volkes bedeuten.

Tilsit , 18 . Mai . Tie Landwirte deS Nordostensvon Ostpreußen (Kreise Memel , Ragnith und Tilsit ) haben
gegen die Abtrennung von Deutschland schärfsten Protesterhoben.

Ausweisungen .
Etratzburg , 18 . Mai . Seit Beginn der Fran -

zosenherrschafr sind , über 34 000 Personen aus Elsaß-
Lothringen ausgewiesen worden .

Eine REsnvstimmung .
.sinttowitz , 18 . Mai . Auf der Hemch -Grube hateine Abstimmung unter der Belegschaft ergeben : 1500

Stimmen sür das Verbleiben beim Reich : 1 -> Ltimmew
fordern den Anschluß an Polen .

Hettntehv der Csiitta -Dentschen .
" ?

Berlin , 18. Mai . Ter englische Dampfer „ Anti -!
lochiis " ist mit einem weiteren Transport ovu Ehstm̂
Teutfcheu, umfassend Männer , Frauen und Kiim
der , am 15 . Mai vor Rotterdam eingerrosien . /

Deutsche Hrirgsgesirugenc in Sev ^ aUeriche «
Truppe .

Berlin , 18 . Mai . Wie ' der „Post " aus Liisa ge-.
-der wird , wird zurzeit die zweite Division der Hai/

ier,cheu Truppe » nach Polen transportiert . Diese setzen
sich in der Hauptsache aus ehemaligen deutschen Krigs -
gesangeneu zusamineu., die ans den Provinzen Posen und
Westprenßeu , sowie aus Oberschlesieir stammen . Tie Leute
habe « sich für 16 Monate verpflichten müssen , » ich; selten -!
unter Anwendung größter Zwangsmaßregetn . Tagtäg ^
sich verläßt eine größere Anzahl die Transporte , UM
licht noch einmal gegen Deutschland kämpfen ru urLü'eK,?yaven , rcy oerarr geflüchtete Loldare ! - . .„ eoe:
zürn Grenzschutz gemeldet . ' ^

Die Unruhen in Stettin .
Berlin , 18 . Mai . Aus Stettin melde! dir„Post "

, düst die Stadl sich augenblicklich unter der Herrsrhaft des Arbeiterrats befinde . Tie öffentlichen chebäud»sind von der nur aus getverkschastlich vrgaiiinerteu Arbeiter» bestehend » !, Einwohnerwehr besetzt . Einwohner¬wehr und Militär arbeiten einmütig an der Änirecin-
erhaltung der Ordnung . Plünderungen habe » bishernicht mehr stattgefunden . Tie Arbeiter der Lebensmittel -betriebe im Hafen streiken . Alle nach Stettin führendenLandstraßen sind gesurrt .Berlin , 18. Mai . Nach der „B . Z . am Mittag '
wurde Leutnant Dörnbach , der frühere kommunistischeFührer der Volksmarinedivision, , bei einein Fluchtversuchim Kriminnlgencht schwer a» geschosse>i . . , - ,

Die Lage in Baheru . > . ^
Berlin , 18. Mai . Nach einer Meldung der „ Vos-

sifcheit Zeitung " aus München , stößt dort die Wiede» -
Herstellung von Ruhe und Ordnung ans große Schwierig¬keiten . Die Kommuuistenlferrschast hat den ganzen Staats¬betrieb" in Unordnung gebracht. Nach Meldungen ans
Bamberg haben die Regiermrgstruppen Jnimeustadt undSonthofen besetzt . Einige svartakistiiche Rädelsführerwurden fesiaeuoninien.

-rer fe,ie Eckstein , auf den er ln , Geiste den Bau

mit in seine Berechnungen zog , sollte die Ehre seinesHauses erhöhen , dem guren Klange des geachtetenNamens , den ec rrug . neuen Glänz verleihen un »sich und die Seinen über die Sphäre erheben , nunhalb deren sie bisher glücklich und geehrt gelebt hatte -.
'

Tie Fortschritte , die dieser voraussichtlich in seiner juristischen Laufbahn mit der Zeit erringen würdeließen ihn kalt : denn um jene Zeit , wann dmjunge Mann die obersten Sprossen auf der weiterdie zu hohen richterlichen Ebren führt , zu ersteigenVermochte , konnte sein Pater diese nicht mehr mirgenießen . Nein , früher , schneller, in der nächsten Zu¬kunft , sollte das Haus am Stolzeneck zu nie ge-sehsnem Glanze und Reichtum gelangen , damit sei ,jetziges Haupt sich des Vollgenusses erfreuen könnewas der Gedanke seiner Tage , der Traum seiner Rächt«war : einer höheren , einflußreicheren Stellung , als einerseiner Vorfahren sie jemals besessen hatte .Sein unbefriedigendes Nachdenken wurde durchein leises Klopfen an der Tür unterbrochen . E«kannte es , draußen stand Lohfeld . Obgleich nun nie¬mand weniger zu den Vorstellungen
'
patzte , die ihnerfüllten , als der bescheidene Freund der Seinigen .so rief er ihm doch ein leidlich freundliches Hereinzu . denn des fruchtlosen Planmachens müde , wener der Störung froh .

„Bitte um Verzeihung . Herr Landrichter , daß ichso spät noch störe, " hob Lohfeld an . in den kleinenLichtkreis tretend , den die mit dichtem Schirm ver¬sehene Studierlampe kaum über den Schreibtisch hin¬aus verbreitete . Er erzählte daun kurz , wie er inden Besitz des Päckchens gekommen sei, das er vorseinen Vorgesetzten hinlegte .
Tiefer beugte sich gleichmütig über die Aufschriftdes umfangreichen Briefes : kaum aber hatte er sieflüchtig überblickt, als er , hastig auffahrend , fragte :

. .Wie , was ist das ? — Wi » , s«gsn Äste , hst»« l Diees eLh 'ÄKen ?"

Lohsetd wiederholte seinen früheren Bericht , ei
wenig verwundert über die Erregung des Landrichters .Diese schien indes sehr flüchtig gewesen zu fein . Tennals sei » Untergebener schwieg , sagte er ganz , mit sei¬nem gewohnten Wesen : „Ach so : ich hatte Sie miß¬verstanden . Ich glaubte , ein besonderer Bote hättedas Schreiben gebracht , was allerdings auffallendgewesen wäre . Also der leichtsinnige Schneider gates Ihnen ? Woher mag der Kerl doch stammen ?"

. . Sr kann sich seiner Abkunft nicht sonderlich rüh¬men ; sein Pater soll ein französischer Korporal ge¬wesen sein : seine Mutter — ob sie noch lebt , weiß ichnicht — war vor der Heirat Kammerjungfer bei demFräulein Isabelle von Bonndors . "
. .Woher , sagten Sic . hak der Schneider diesenam Krankenbette seiner , des Karl Weber,- Mutternach deren Diktat geschrieben. Er schien sich eine Be¬lohnung für das Ueberbriugen des Päckchens zu ver¬sprechen. Vorläufig Hube ich ibm ein Trinkgeld ge¬geben , und ich denke mir , daß das ganze Geschreibselder gewesenen Kammerjungfer daraus hincmsläuft ,ihrem Sohne irgendeinen Vorteil zuznwenden .

"
„ Er . behauptet , der Ortspfarrcr von Slobivec habeBrief '? "

„Ich glaube das mit Ihnen , und deshalb hatteich es für angezeigr . daß wir keinerlei Gerede über dasvermutlich bedeutungslose Paket hier veranlassen , bisich Zeit gesunden habe , es in einer müßigen Stundezu untersuchen . "
„ Ganz meine Meinung , Herr Landrichter . Ick)habe auch drinnen bei den Damen nicht» davonerwähnt .

"
„ Sehr gut , Lvhfeld . Haben Sic sonst noch etwaszn bemerken ?"
Da dies die Form war , mittels der Herr Langeseine Untergebenen zu entlassen pflegte , erhob sich DerGerichtsschreiber sofort , wünschte seinem gestrengenHerrn eine geruhsame Nackt und verlieh das Zimmer .

i



Berlin , 18 . Mas In der Pfalz ist mit sKn
cher Unterstützung eine Gesellschasr gebildet worden ,

die die Pfalz als selbständigen Freistaat unter der Schutz¬
herrschast Frankreichs ausrufen will . Marschall Fach
hat sich in die Pfalz begeben , um der feierlichen Aus¬

rufung heute anzuivohnen . ^

Lockungen .
Berlin , 18 . Mai , Nach dem „ Lokalanzeig .u ftba -

ben die Verbündeten Bayern 1150 Wagen Ledensuuuei

zugesagr , die aus der Schweiz über Lindau eingeführr
tverden sollen . Voraussetzung ist, daß eine grorvnere
aierung vorhanden ist , die die . Verteilung ordnungsmäßig
vornimmt . i,Wenn sich die Meldung bestätigt , ist die «

ein Versuch, - Bayern zu einem Sonderfrieden, d. h , zur
Lostreunuug vom Reich zu betvegen . ) ,

Tie französische Regierung ist bereit , Besierreich
ehre Anleihe von 60 Millionen Mark zu gewähren , „ da¬

mit es nicht gezwungen sei, sich mit Deutschland zu ver
binden " . Ein diesbezüglicher Antrag ist von der fran¬

zösischen Regierung bereits in der Kammer nngebrachi
Worden .
, Feindliche Porbpreitnngeu .

st Paris , 18 . Mai . Fünfzehn englische Kriegsschiff «

sind in die Ostsee abgesairdt worden . — Ter italienische
Oberbefehlshaber , General Tiaz , ist von Paris in das

italienische Hauptguartier abgereist . , Italienische Streit -

kräfte werden bei Kufstein in Tirol an der bayerischen

Grenze in größerer Zahl zusammengezogen .
In Köln gab der englische Gouverneur dem Mar -

schall Foch , der unter Begleitung srakzösischer Torpedo .

Voote auf dem Rhein nach dem Hauptquartier Mainz )

reist , ein großes Essen .
^

. ^ -

Peotest der Steiermärker . M
Wien , 18 . Mai . Ter Volksrat für O b e rst e i er -

mark hat einen kräftigen Einspruch gegen das Zwangs -

verbot der Feinde erlassen , das den Deutschen in

Deutsch -Oesterreich den Anschluß an das Deutsche Reich
verbieten will . In diesem Einspruch warnt er vor der

feilen Presse , die den einmütigen Willen des deutschen
Volks zu fälschen trachte .

Wien , 17 . Mai , Der deutsch-nationale Partei -

sichrer Kart Hermann Wölf zieht sich vom polnischen
Leben zurück.

Aushebungen in Deutsch-Tirol .
Berlin , , 18 . Mai . Lau „Berliner Lokalanzeiger

"
wird aus Innsbruck gemeldet , daß die Italiener im

besetzten Teutsch - Südtirol die Jahrgänge 1805 , 1896
und 1897 ZINN Waffendienst einberuien . Infolgedessen
flüchten Wehrfähige . Widerstrebende werden von Kara -

binieri abgeholt . -
Bon »er Friedenskonferenz .

Rcuhork , ltt . Mai , Ter Oberste Rat de . Feie-
denskonferenz iftrt entschieden , daß die in amerikanischen
Häfen beschlagnahmten deutschen Schiffe in daS Eigetk-

nun der Vereinigten Staaten übergehen sollen .

Aushorchung .
. BersailleS , 18 . Mai . Eine ganze Anzahl Pariser
Blätter veröffentlichen Berichte über Vorgänge und Ge -

spräche in der Berliner Reichsregierung und in der

deutschen Friedensabordnung in Versailles . Unter an¬
derem wird die Aussage eines Sekretärs der deutschen

Abordnung , die er einer sranchinchen Redakteurin getan
haben soll , veröffentlicht : Deutschland werde den „nie -

densverlrag sicher unterzeichnen ; die anscheinende st.vci -

gerung sei nur ein Kunstgriss . iEs scheint , daiß es
wieder von Spionen wimmelt . D , Sehr .) ,

.«steine Milderungen .
Paris , 18 . Mai , Blättcrmeiduiigen zufolge sagte

Ser Minister des Aeußern , Pichon , Frankreich werde
einer weiteren Milderung der Friedensbedutgnngen nicht
zustimmen . Auch Wilson soll geäußert haben , der

Friedensvertrag , das Werk vieler Wochen , dürft nicht

mehr nbgeändert werden . Denselben Standpunkt ver - ,,
die englische Regierung .

Tie Alliierten haben das Gesuch der deutschen Ab¬

ordnung , die Frist der Prüfung des Friedensvertrags
auf 14 Tage zu verlängern , nbgelehnt . Acht Tage
nach Beantwortung der deutschen Noten hac Deutschland
den . Vertrag unterzeichnet zurückzugeben oder ihn ab »,, -

uo >. -- - - - - ^ ^ '

Zweierlei Teptc . ft
Berfaille » , l8 . Mai . Als erstes französisches

Blatt veröfsentlicku „ Bou Soir " den Wortlaut einzelner
Teile des Friedensvertrags . Es ist beachtensivert , daß
dieser den ; Blatte anscheinend durch Vertrauensmißbrmich
zugestellte Wortlaut in einigen Punkten von dem Ver -
tragseutwurf , der der deutschen Abordnung überreicht
wurde , abweicht . Das Blatt wurde beschlagnahmt .

Feindliche Borwürfe .
BersailleS , 17 , Mai . Der „Temps" wirft in seinem

heutigen Leitartikel dem offiziellen Deutschland vor , es
urteile in der Niederlage , wie es im Siege geurteilt
habe . Bevor man erzähle , daß Deutschland au Arbeits¬
losigkeit oder Entkräftung sterben werde , tollte man doch
zuvor die Art prüfen , wie es heute seine Hilfsquellen
ausbeute . Deutschland leide heute unter der Wirkung
der verfehlten Helsserichschen Finanzvolitik , durch welche
eme ungeheure Masse künstlichen Kapitals geschaffen
wurde und deutsches Geld ins Ausland abwanderte . Die
Lebeusmittelkrise komme daher daß die wichtigsten land¬
wirtschaftlichen Arbeiten vecnack, äistgt würden und große
Strecken unbebaut blieben und wieder versumpfen . ( !)
Die Wirtschaftskrise komme daher , daß der sozialistische
Marxismus in Deutschland am Ruder sei und seine Früchte
trage : daß . die Bergleute streikten und eine allgemeine
Arbeitsscheu herrsche . Statt zu stöhnen , täte Deutschland
besser daran , zu arbeiten . Sein Schicksal werde niemand
überzeugen , solange es selbst seine Wirtschaft vernichte .

Milde Bedingungen für Oesterreich .
Bern , 18. , .Maß Nach der Tel .-Komp . werden

die FriedensbedinqungeiFsud -Festerreich in der Hauptsache
.-folgende sein : Anerkennung der Republiken Oesterreich

und
'

Ungarn : Verzicht beider Maaten aus die Euu
führung der Dienstpstichl : Herausgabe der Munition
und der schweren Geschütze : Schleifung der Forts an
der ruimänischen Grenze : Umwandlung des Heers in
eine Polizeitruppe : Unterstellung der Tonanschistahrt
nnrer den Völkerbund : Abtretung eines Teils des Ba -
nais Temesvar an die Südilaven ; Abtretung Tirols
an Italien : Oesterreich erhält das Recht auf einen Zu¬
gang zum Meer und aus Mitbenutzung der Eisenbahnen
und Ir l : in Fiume . Diese Bedingungen untericbei -

allerdings wesentlich uvu den deutschen . )
Paris , l7 . Mai . (Reurer . ) Oesterreich soll eine

Eulscl ' übiguug wm 5 Milliarden Mark in Gold bezah¬
len . ( Deutschland soll bekanntlich neben verschiedenen
Milliarden in sonstigen Werten 100 Milliarden in
Goldanleihen zahlen . )

Das Garde der Türkei '?
Amfterdüm , 18 . Mai , Ter „ Telegranf " meldet ,

aus Paris , inan erblicke allgemein in der Besetzung
von Smyrna durä » die Alliierte » die Ankündigung des
Endes der Türkei . De Türkei werde zum Teil an
Griechenland fallen , ans den . übrigen Teilen werde viel¬
leicht ein internationaler Staat gebildet werden . Der
armenische Staat werde unter das Prolektorat Amerikas
kommen . Klrinasien werde durch Griechenland , Italien
und Frankierst ) verwaltet werden . England erhalte eine
wichtige Stellung ni Mesopotamien .

Dem „ Temps " zufolge stößt die Verteilung der
Türkei nu > Einwendungen , die noch nicht beseitigt sind .
Ter englische Staatssekretär für Indien , Lord Montag » ,
der in Begleitung einer Abordnung indischer Mohameda -
ner in Paris ein traf , hielt der - englischen Regierung vor ,
eine übermäßige Verminderung der Türkei werde unfehl¬
bar größte Unzufriedenheit bei den Mohamedanern In¬
diens zur Folge haben .

Der Getter« lstrcik .
« m ;r,. rd >: rtt , 17 , Mai , Nach einer Timesmelduiig ist

in Winnrpeg Kanada ) der Generalstreik « usgebrochen .
Paris , 16. Mai . Ter Bankbeamten - und Kon-

ftknonsstreik in Paris stundet . Tse Bankbeamten
haben nicht viel erreicht .

Aus dem ArievrnSauSschutz.
Berlin , 18 . Mai , Im Friedeiisausschnß sagte

Münster Wissel Über die Wirkungen der Friedensbe -
dingungei ! ii . a, : Von unseren Staatswaidungen sollen
wir nahezu l >E Millionen Hektar im Werl von fast
Oft- Milliarden Goldmark abtreten . Durch Volksab
stimmuug können uns weiter entrissen werden im
Ganzen 11L000 Hektar im Wert von 1,7 Milliarden
Goldmari . Nach den Forderungen der Entente sollen
wir IVlii Schisse mit 4 5^ 2 383 Bruttotonnen ablie -

feru , sodast uns nur 585 176 Bruttotonnen verbleiben .
Durch die vollständige Auslieferung der Fischereislotte
werden euva 64 000

'
deutsche Seeleute brotlos gemacht

Die Aufgaben der Kriedensabordnung .
Berlin , 18 . Mai . In der „ Deutschen Allg . Ztg -,

"

schreibt Reichsmruister - GieSbert s u . a . : Keine Re¬

gierung kau » diesen Vertrag unterschreiben mit der lleber -

zeugung . das . er durchgesührt werden kann . Wir müssen
unsere Gegner von der Unerfüllbarkeit überzeugen und

möglichst
'

zweckentsprechende Gegenvorsch . äge machen .
Deutschland muß sein nationales undIvirljchaslliches Ei¬

genleben , seine Souveränität und Selvständigkcit als

Staateweftu nnbediizgr retten .
Reuhork , >8 . Mai , Die „ Newyork Times " ver¬

rissen Kickst eine Unterredung mit Erzberger , der sagte ,
daß die deunche Regierung diesen FriedenSvettrag uicw

unterzeichnen könne .
Rotterdam , 18 . Mai , Seit einig -m Tagen ,»-er¬

den die für Deutschland lagernd ? » Lebensmittel durch
di? amerikanischen Lieferanten zurückgehalte » .

Berfammlnngdvrrbüt im besetzten Gebiet .

Mtn , 18 . Mai , Tie britischen Behörden haben bis
ans weiteres alle Versammlungen der Zentrumspartei ver¬
boten . Es dürfen daher auch solche Venammlunaen der
Zenlrumspaitei nicht stattsindeii , die bereits genehmig ,
worden sind .

Englische Handelskammer in Köln .
Köln , 18 . Mai . Laut „ Cologne Post" sein von der

englischen Bcsatzuiigsbehörde herausgegebenes Blatt ) ist
von englischen KnnfteuEn die Gründung einer englischen
Haiidelslamnier in Köln beschlossen worden . Die Grün¬
dung wird in London eingetragen , In Köln wird zu¬
nächst ein Ausknnflsburean eingerichtet , in dem außer
dem Sekretär der Kammer auch eilt Vertreter der Wir !-

schastsabteilung der englischen Militärbehörden Auskunft
erteilen wird . Ueber 30 führende englische Firmen waren
aus der Giündnngsversammlnng vertreten .

Wie», 18. Mai , Tie in Arad gebildete unga¬
rische Gegen - Regiernng ist nach Szeged in übergesiedelt .
Bezüglich eines Ministeriums für Teutsch - Westiiirgarn
tverden Verhandlungen mit dem ehemaligen Vizepräsident

! ten des deutschen Volksrats Karl Fröhlich gepflogen .

Kriegszustand zwischen Rußland « nd Rnmänicn ?
Amsterdam, 18. Mai . Reuter meldet , daß die

Russen ein Ultimatum au Rumänieft gerichtet haben .
Bride Länder befinden sich im Kriegszustand .

Nach polnischen Meldungen ist mit Ausnahme der
Bezirke Luck , Rowno , Ostrvg und einem Teil der Be¬
zirke Schitomir und Kowel die ganze Ukraine in
den Händen der Bolschewisten . Petljura , dessen Haupt¬
quartier in Rowno ist , hat sich der Sovjelreqierung an -
aeschlossen. Ter Kommandant der ukrainischen Armee ,
Hetman Ockilko, hat in Rowno einen Staatsstreich ver¬
sucht, der aber mißglückte . Mit wenigen Offizeren hat
er sich zu den polnischen Truppen gerettet . Tie Note -

Truppen sind auf dem Vormarsch gegen Tarnopol in
Ostgaiizien eingedrungen , um sich mit den Ungarn zu
" - reinigen . Kiew ist kampflos den Bolschewisten iiber -

,. , . ben worden . Tie Stadt wird jetzt vom Volkskommis¬
sar Rakowski beherrscht . Gegenwärtig befinden sich auch
Lenin und Trvtzky in Kiew . Das Elend in der Ukraine

s ist unbeschreiblich . Banden von Tausenden uniformierter
i L»ute mit Artillerie brandschatzen das Land .

Paris , 17 . Mai , Meuier . ) Japan hat die Re¬
gierung des russischen Admirals KG Irsch ak in SE
bucke» anerkannt .

„ Liberte " erfährt , daß Frankreich gewillt sei, die
Negierung K o l t s ch a k in Sibirien anzüexkennen , aber
es sei erwünscht , daß die AUnerien , einschließlich Amerikas
«ich in dieser Frage einigen . - ,

' ' '

London . 18 , Mm . Einer Reittenueldung zufolge
laben bumste Liuppen in Afghanistan das

"
Duft

kcu - Fvrl besetzt .

Aom Wamuenbamn .
iAuchdruck serlisttvck

Unter den Obstgebülzen gehört der Pflaiimentmuin
ZU den wichtigsten . Er g - höti zur Äattnng s' rimu«. und
leine Kultur laßt sich dis ins Alienum zurück verfolgen
Unsere zahlreichen Spielarten Häven a ! » hauptfuchlichne
Grundform tue Haferpflauine , auch SpiUng genannt
Die Urform der ersten Damaszene » ist ein

'
kleiner, ost

dorniger Baum mit dreit elliptischen Blättern , paarweise
stehenden Blüten und runden , schwärpdlnuen Früchts »«
die an behuarlen Stielen hangen . Ferner die grüne ,
Früchte tragende Reineclaude » nd der Iwetschsndanm
Letzterer war ursprünglich in Tur ' istan und im südlichen
Altai heimisch und wurde vor etwa IM Jahren durch
die aus Ungarn und Mähren massenhaft eingesührten
gedörrten Früchte bekannter . Der mäßig hoch wachsende
Baum besitzt elliptische, rundliche Blätter , die anfangs ans
beiden Seiten bebaart sind . Auch die Stiele der Blüten
sind behaart , and es entwickeln sich ans einer Blüte zwei
bis drei längliche , vlolettblaue Früchte , Die Pflsnrne »
besitzen gewölbte Steine , während die der Zwetschen eine
ftiilich zusammengedrückts Form haben . Die Blütezeit ist
in den Monaten April und Mal .

Außer den vorgenannten ist dann noch eine Asrm ,
die Kirschpflaume , zu nennen , die in Transkaukasien als
t ' - unus ckiv-uwkla heimisch ist . Aeltere Pomologen be¬
zeichnen sie mit dem Namen Mirabelle . Als beste Sorte
für die Tafel und in der Wirtschaft eignen sich dis Ende
September zpr Genußreife kommende Hauszweksche »de ,
Bauernpflaume und die große , grüne Reineclaude , di « be¬
reits Anfang September ihre (senußreise erlangt , und die
Ende August genußreife doppelte Mirabelle . Einige geibe ,
eotpunktierte Damaszsnen werden auch Aprikssenpsiaumen
>. mannt .

Der Pflaumenbaum gedeiht am besten auf einen ,
kitschen Boden . Er verkümmert auf trockenem Boden , d «
seine flach urtter Ver ErdsderMchs lausenden Wurzeln
leicht durch eintcetende Dürre während der Sommer¬
monate leiden . Zur Vermehrung der ebken Pflsmn «
pflanzt man Sämlinge « der Ausläufer des Damaszener ,
oder des Zivetschenbaumes aus und veredelt diese durch
Hkulieren in Erdhöbe , um aus dem Edelirieb Hschsiümme
oder seltener Zwergstämme ziehen zu können . Teiluseifr
gute Früchts geben auch die Sämlinge und Ausläufer der
Hauszwetsche , doch kommt sehr viel unbrauchbares Pflanzen «
material znm Vorschein . Es ist daher ratsamer , nur ses
edelte Hauszwetsche » (Baumpslanzen ) snziivflanzen .

Die französische,, Kilthannenpflaumen sind als feinst«
Handelssorten ganz besonders geschätzt. Frankreich liefert
(überhaupt gute Pflnumensorten , ferner die Balkanhalb¬
insel die sich ebenfalls großer Beliebtheit erfreuend « » tür «
kischen Pflaumen , außerdem Bosnien , Böhmen , s«« tr
Thüringen die bekannten : Saalepslaumen , mch Bayern ,
Der bekannte Pomologe Lucas teilt "die zahlreichen Ab¬
kömmlinge der Grundform in 10 Familien . Jeder diesem
Familien wurde von ihm näch der Fruchtfsrbe in Z Ord¬
nungen und letztere nach dem Grade Ser LSslichkeit des
Fruchtfleisches u, Z Unterordnungen eingeieilt . Die Gin,
teilung nach Familien ist folgende :

1. Nnndpflaumen , runde Damastenen .
2 . Lvalpflanmen , längliche DamaszniKn , B »Sr Mt

saftigem , weichem Fietsch . Die Früchte eignen
sich nicht zum Dörren , sonder » als Tsselsrncht .

3 . Eierpflaume », die grüßen und 'sekr großen Früchte
sind eiförmig , besitze » weiche » Fleisch . Die ab,
Schlnisrüchke sich sehr gut eignenden Eier *
pflaumen verjüngen sich nach dem Stiele .

4. Sdelpflaumen , Reineclauden . Die einen edlen, Kuckerrgen
Geschmack und etwas dichtes Fleisch besitzenden
Früchte haben eine runde und rundliche Form .

5 . Wachspflaumen , Mirabellen . Es sind kleine rund »
oder rundliche Früchte mit dichtem, sehr süßem
Fleisch. Dis Früchte eignen sich besonders zum
Dörren . Der vlelästige Baum ist »srr sp«r»
rlgem Wuchs .

Zwrtschen sind längliche , nach oben und unten ver¬
jüngte Früchte mit einen , besonders zum Dörre «
geeigneten süßen , festen Fleisch.

7 . Halbzwetschen . Die Früchte sind von ovaler , »den
und unten gleichmäßig abgerundeter Form mit
festem Fleisch. Als Dörrobst sehr «ut , e»
wendbar .

8 . Dattelzwstlchen find sehr lange , elliptische Früchte »
S . Haftrpflaumen . Die runden Früchte eignen sich atz

Tafelobst wenig oder gar nicht.
10 . Spillinge sind gleichfalls als Tafelobst migeMim »

Waulutn von länglicher Forttl ,

>en .
. .

ft ) Karlsruhe , 18 . Mai . Im Staatsameigerwlki
die Ernennung des Regieriingsrnts Tr . Friedrich Ritz -
in an n zum TEekwr des Gewerbeaussjchisamls amtlich
bekannt gegeben .

(-) Karlsruhe , 18. Mni . Der Wirteverein Karls¬
ruhe hat sich an das Ministerium des JnneriHtzewandt
wegen Erhöhung des Ausschankpreises für Bier , da sonst
das Gystwirtsgemerbe nicht in der Lage wäre , den neuen
Lohntarif für Gustwirtsgehiisen einznhaften . Die Preis¬
erhöhung wird voraussichtlich zugestanden werden .

ft ) Karlsruhe , 18 . Mai . Ans Grund zahlreicher Ge¬
suche vonseiten der Zivilbevölkerung über Rückfilh --

rnng von Leichen Gefallener ans Feindesland , hak
das Generalkommando beim Kriegsminifteriiiul ungefragt ,
wann mit der Neaerführung gerechnet werden könne .
NTas Kriegsministerium teilte daraufhin mit : ^ Ikeberfüh -,
ruug von . Leichen Gefalleiter aus Feindelsand in die
Heimat sind bis Abschluß des allgemeinen Friedens , bei
dem hierüber weiter vereinbart werden muß , unmöglich . "

' ft ) Heidelberg , 18 . Mai . Dr . Artur Salz , früher
außerordentlicher Professor an der Universität , ist in
München als Kommunist verhaftet worden . .



"
(-) Bruchsal , 18 . Mai .

' DU Basische Konditorm -
verband hielt hier seine Hauptversammlung ab . Zum Aus¬

trag der Lohntarisfrage wurde ein besonderer Ausschuß
gewählt . Die nächste Tagung soll tm nächsten Jahr
/n Freiburg stattfinden .
_ - - ?.

' '. ' )
.. , MntmaßliKes

Die Störungen kommen vorläufig gegen den Hoch¬
druck nicht auf . Am Dienstag und Mittwoch sind wohl
Kewitcer , sonst aber rrockenrs und warm »s Wettrr zu

rzwarten . ^

W ürtte mderg .
(- Zrnttgari , 18 . Mai . (Postsache . ) Die Be

steUuna der Pvstvalele in Stuttgart wird au den Aonn
-

steilung der ostpakeieP in Stuttgart wird an den Lvnn -

ragen znnääifi versuchs '.veise , wie vor dem Krieg , unter¬

bleiben .
Feuerbach , 1 « . Mai . illn ge t reuer Be

amier . ^ Aus dem diesigen Postamt wurden schon län¬

gere Z .' il Pakete , die Lebcusmikiel enthieitti , gestohlen .
- Nun ist es gelungen , den Dieb in der Person eines Poir -

sekretärs sestznnehmeii . .
(-) Tübingen , 18 . Mai . (Zer Mini per a « »

Privatdozent . ,' Morgen hält der frühere Minder
des Innern Dr . v . Köhler ., dckr. sich hier als Prwat -

dozent niedergelassen har , seine feierliche Annutsvorle -

simg über die Vereiniachniig der rrrgarnsation in rer

inneren Stacnsverwattmig Württembergs . . ^ ^
(-) Tübingen , 18 . Mai . - Spende .

' Lae
^

Pro¬

fessoren der hiesigen llniverirrät haben für die au -s Egaß

Lothringen aiisgewieseuen Studierenden , die nietst alles

im Stich lassen mutzten , durch eine Sammlung aus ihrer
Mitte eine namhafte Summe aufgebracht, .

(-) Geislingen a . St - , 18 . Mai . (M i l ch prei s-
erHöhung . ) Ter Verkaufspreis für Vollmilch wurde

vom 20 . Mai ab auf 60 Psg . , der für Magermilch aui
40 Psg . festgesetzt. Tse Erzeuger erhalten die erhöhten
Stallpreise vom 1 . bis 20 . Mai von der Stadtverwal¬

tung vergütet . ^ ^
(-) Ulm , 18 . Mai . (Verhaftung . ) s>n Neu lllm

wurde der flüchtige Postsekretär Peisach von Kempten
verhaftet , der z . Zt . der Rüteherrschast in Kempten sich
den Kommunisten angeschlosim nnd seinen Amtsvorstand
abgesetzt hatte .

(-) Ulm , 18 . Mai . (Milchzen träte . ) Die von
den Milcherzeugern an die städtische Milchsammelstelle ein

gelieferte Milch ist mangels der nötigen Kühleinrichlungeii
häufig geronnen , was unter den Miner Hausfrauen viel

böses
'

Blut machte . Seit aber die Frauen wahlberechtigt
sind , darf mans mit ihnen nicht mehr verderben , und so
beschlossen die bürgerlichen Kollegien , mit einem Kosten¬
aufwand von NA1000 Mk . eine vollkommene Milcstzenlrnke
einznrichte » .

ft ) RieSlinge » , 18 . Mai . (S ch w e r e A u s s ch r e i -
tu » gen . ) In dem Sägwerk und der Mühle von Ju¬
lius Schlegel in D ürm cn tin g e » brach Feuer aus .
Eine von hier entsandte Staatskommission wurde be¬
droht . Im Verlauf der Ausschreitungen wurde der Sta¬
tionskommandant verletzt . Er selbst hat den 20jährigen
Anton Paul erschossen . Das Vorkommnis bedarf noch
näherer Aufklärung .

(--) DotternhKUsen , OA . Rottweil , 18 . Mai . (Kir¬
chen di e b st a h l . ) Aus der Pfarrkirche wurden vom
Altar iveg zwei aus spätgotischer Zeit stammende Leuch-

tcrengel gestohlen .
(-) Maulbronn » 18 . Mai . (Pocke n .) In der Ge¬

meinde Derdingen sind in letzter Zeit in verschiedenen
Familien leichte Pockenfälle vorgeokmmen , ohne daß ein

Arzt beigezogen oder Anzeige erstattet wurde . In Ster -
nen stets verlies eure Erkrankung tödlich .

(°) Kittizelsn » , 18 . Mai . (Diebstahl . ) Hier
wurden zwei Pferde , ein Wagen und ein größerer Posten
Zigarren gestohlen . Die Diebe fuhren nach Heilbronn
und versuchten dort ihre Beute in Geld umzusetzen , stießen
aber aus allerlei Schwierigkeit . Sie ließen schließlicl,
alles im Stich und verschwanden spurlos .

(- - Reckarjulm , 18 . Mai . (Streikende . ) Tft
Neckarfulmer Fahrzeugwerke haben die Forderungen der
Beamten und Angestellten zum größten Teil erfüllt .

Gartenbau .
Die H«k« usvcht Var « nt - r

Pfbwj - nmaienal sichert im Hemnsebm , den srrfpla Die
»Wanzen mästen gesund , kräftig >md abgehärtet sein .
Ln » Heranzuchi erfolgt für Frühkulturen zumeist im Mist -
veek . für Spätknkkuren an geschüizter Stelle im freien
Lande . Vorbedingung nt gutes Saatgut . Um k- ästige
Pflanzen zu erhalten , nu,ß möglichst dünn uusgesat
werden . Auch darf der Samen nicht zu tief in Sen
Boden kommen , in der Regel decke man höchstens 2 bis
3wat soviel Erde darauf , als das Samenkorn dick ist.
Die Saatbsete sind unkrauisrei und gleichmäßig feucht zu
Halter, . Mistbeetaussaaten müssen reichlich gelüftet werden .

Der Anban von SüchenirSutern und dergleichen
sollte in keinem einzigen Garten unterbleiben . Sie sind
wicktig als Würze für die meisten Speisen und können ,
richtig angewandt , einen bekömmlichen Ersatz für manche
teueren und oft gesundhettsschüdltchen Gewürze bieten .
In Frage kommen hauptsächlich : Petersilie , Dill , Bohnen¬
kraut , Boretsch , Majoran , Thymian . Schnittlauch , Esdragon
ufw . Die einjährigen Kräuter werden an Ort und Stelle
im zeitigen Frühjahr ousgeset . Erfrischend zu den
Zwischenmahlzeiten sind auch Rettiche und Radieschen ,
von denen von April an in gewissen Zwischenräumen
mehrere Aussaaten stemackt weiden könne » . Neuerdings
wird vielfach zn Speisezwecken auch Mais angebsut .
Aussaat im Mai ins freie Land in Reihen von SO Zenti¬
meter Abstand , kn den Reihen 30 Zentimeter . Empfehlens¬
wert « Sorten sind : Triumph , Zucker-Perl und Mgmmukh .

Gemeiimühlges.
Amgegossene Tintenfässer haben schon manchen heflch -

tichen Berger heroorgebracht , schon manches Kind hat
für seine Achtlosigkeit von seiner erzürnten Mutter eine
Okrfeige eingeheimst . Man sorge deshalb dafür , daß
Kinder Tintenfässer , die keinen Untersatz haben , nicht aus
Sie Tischdecke , sondern aus eine Untertaste oder einen

Teller stellen . Lurch diese
'

einfache Maßregel iLirü viel
Unheil verhindert .

Vom Umpflanzen der Topfpflanzen . Das Frühjahr
ist die am meisten geeignete Zeit für das Umpflanzen
vieler Topfpflanzen . Für Azaleen , Alpenrosen und Ka¬
melien hat es kurze Zeit nach dem Abbiühen derselben zu
erfolgen , während bei anderen Pflanzen es vor dem Triebe
zu geschehen hat . In den Momuen Juli und August kan
man holzartige Topfgewächse auch noch nach erfolgte, . .
Triebe , sehr gut umpflanzen , da es in der Hauptsache
om 'auf ankomint , daß die Pflanzen mit einer guten
Durchwurzelung in den Wimer kommen . Pelargonie,, ,
Aipenveiichen , Coleus , Fuchsien . Heliotrop und andere
krautartige Pflanzer , können sogar mehrere Maie vorteilhaft
nmgepflaiizt werde » . Für Topfpflanzen eignen sich leine
glasierten Töpfe , sondern solche von dumpfem Klange , heil - >
farbig und wenig gebräniitc . Die Töpfe nehme man nicht
3" groß , der neue Topf darf nur » ,n eine Breite van
zwei Fingern , an der Topsrandniig gemessen , im Durch¬
messer breiter sein . Bei dem Umpflanzen ueftönme man
auch nicht, das Abzugsloch mii einen , kleinen Scherben
zu bedecken . Ratsam ist es auch , ein klein wenig Holz¬
kohle zuznsügen . Nach den , Umpflanzen ist das Gießen
sehr vorsichtig vorznnehmen .

Wh
'
»» leicht

'
genAgmd Anigfüchfe , die beim Ansgmben

der Eehecke lebendig gegriffen werden , erhalten . .. Eine

Fläche von 10 —16 Morgen Tedland wäre auch leicht zu
finden . Die Einfriedigung müßte , wie mau es in Amcri ^
erprobt hat , so gemacht werden , daß der Maichendraht
nicht nur eingegraben , sondern in der Erde » ach iunen -
- ' ngebogeii und ein größeres Stück umgelegt wird , damit

^ der Versuch , sich unten durchzuwühlen , ans dieses Hum
dcTuis stößt . Genügende Nahrung , die unerläßlich ist,
wenn mau dauernd genügende Bälge erhalten will , könnte

mau durch die wilden Kaninchen erhalten , die billig zu
beschaffen sind und bei ihrer starken Vermehrung auch
eine sichere Bezugsquelle dielen : auch Abfälle ans den

Schlächtereien und Abdecker«' »'» sind zn verwerten , da

Sie stiichse üuch in freier W -.ldbayu n .chi sehNvävlerischsfti "

Vermischtest
'

Schiefe Türme irr TentfchlanS . Nicht nur Pisa
in Italien hat schiefe Turme , die durch einseitige Sen¬
kung des Fundaments entstanden sind . Auch in Zimti

'
ch-

land finden süß schiefe stnrme . So ist der sogenannte
stlirNaerln , in an der alten Stadimaner in ll i m a .

^ 1

Das Huadeabild in Mötting . Die Spanakiste » hatte» br-i
iininnlich a „ c!> Altöltiug . den l .enihniien baiyische » Wall «,
sahnsort beseht . Vorher wmde „ och tu, .-. Ginibcabilt, Unseres
fleben Tran ,» Alrötting" forrgeschafft . E -> befmdet sich jeW
>T,iüe Aprll in Posfaa . ,vo es >a de , Doialnrche aus öeiin
l ^ ochattar so tauge ausgestelit bieibi . Ins es nach Eintritt volien
iLicheiheit nach Alrölting zuriictcgebract't »verdon sia » » . ' G 'U

schief . Bekannter ist der schiefe Südturm der Westteue
des Magdrbnrger Doms , drr mehr als einen halben
Meter nach Süden überhängi . Wann und wie dieses
Unglück bei dem Bauwerk eiugetreteu ist, darüber siuo
Nachrichten nicht auf uns gekommen . Die Erscheinung
ist neuerdings von Baurat Hasak untersucht worden , und
es ist Hasak nach einem Bericht in der Seemännischen
„ Kunstchronik " gelungen , ziemlich sicher zu bestimmen ,
wann sich der Turm nach Süden geneigt hat . Im 14 .

heiligen
rutschen konnte , seine Grundmauern nicht tief genug
eiugcnenkt vder nicht breit genug hergestel

'lt , und io har
sich dieser uachgeholte Turin , als er schon sein drittes

Geschoß erhalten hatte , ans die Seite , geueigch Dies dürste
nicht allzu lange nach ll ' U ) eingetreteu sein .

„ Die von 1840 " .
^

Tie englische Zeit
schrist „ Common Sense " schreibt frohlockend in einem
Artikel mit vorstehender Ueberschrifl : „ Wenn deutsche
Eltern heute unterernährt oder halbverhungert sind oder

durch die unheimlichen , sogenannten Nahrungsersatzinittet .
mit denen sie sich jetzt

'
erhalten , vergiftet werden , so

wird ihre Nachk .-mm .' uschafi dementsprechend minderwer¬

tiges Erzeugnis sein . Nicht mir Zehittansenden von

nugeborenen Deutschen ist ein Leben physischer Minder¬
wertigkeit voransbestimml , sondern Tausende von noch
nicht erzeugten Deutschen werden , wenn ihre Zeit ge¬
kommen sein wird , einem solchen Schicksal ins Ange¬
sicht schauen . Rhachitis wird vielleicht die gewöhnlichste
Form sein , in der der untaugliche Deutsche der Nach -

kriegspenove anaelrossen wird . Mau nennt tu Deutsch¬
land die Rhachitis die . euglische Krankheit . ES
kann dazu kommen , daß sie diesck Bezeichnung in Zu¬
kunft nach besser als in der Vergangenheit verdient , denn

! tue britische Blockade ist an erster Stelle veran :
j folgedessen für die Tanerwirkinigeii , die deren Folge seilt

j denen für die Danem ' irknng m . die deren Folge sein
! worben . Kein Turnelt und kein Kasernenhofdrill wird
! Deutschland vor diesem Schicksal bewahren .

"

! Nordpolfaljrten im Tauchboot . Aus Sau

j Fraueisco wird der „ Times " mitgeteill , daß der
Polarforscher Vilhjalinar Siosausson erklärt habe , das
Tauchboot komme als modernes Transportmittel für
Nordpolfahrer in erster Linie in Betracht ! dann erst
komme der Lenkbare und schließlich das Flugzeug in

Frage . Setten habe er das Eis sich weiter als Rl Meilen
erstrecken sehen , ohne daß man offenes Wasser gewinne .
Es uckiade also stets Gelegenheit sein , an die Ober¬
fläche emporzutancken . Man könne auch sicher sei » ,
ruhiges Wasser zn haben . Mit Tauchbooten sei man ja
«mch schon an vereiste .Häsen herangekvmmen . Ein Eis -

Tauchboot würde allerdings etwas anders gebaut sein
müssen , als das gewöhnliche Tauchboot , es müßte z . B .
Räder haben , um aip Grunde eines Kanals entlang sahren
zu können . Dafür könnte viel von dein Oberbau weg
bleiben , auch das Periskoo , an dessen Stelle sonnte ein
scharfes Rückgrat emgefügt werden zum Zerschneiden dün¬
nen Eises . Das See - Eis sei weich ; er habe oft gesehen ,
wie . ein Walfisch 6 völliges Eis dnrcknchuitl .

Dev „ Slkropolis -Eppreß " , der eine direkte Ver

bindung von Paris und London mit Athen hersletter
sott , ist nach dem „Prometheus " der neueste eisenbann
technische Plan , der seit dem Kriegsende entstanden in
Die Reise soll , wie die Franzosen betonen , nur tibei

„ vervimdele " Länder gehen , durch den Mont EeniS , di >
Lombardei und über Mestre bei Venedig , riest , F-inme

Agram , Belgrad , Nisch , Uesküb , Lopschiu und Laritta
Der Weg über Bern , die Löischeerg - und Simulonlini «
wird dabei vermieden , obwohl man etwa OVl Kilomew ,

Nmuckg ersparen würde . Vom A . h 'ner Hasen Piräus
lwsfl inan einen anschließenden Eildnmpserverkeln nacb

Port Said und Aleraiidrien und so eine beschleunig !!

Reise nach Aegypten und dem Suezkauat ins Leben tt
rufen .

Fuchsfarmen . Der hohe Preis der Fuchsbälge
die jetzt mit mehr als 1lA > Mk . bezahlt werden , ver
anlaßt einen Mitarbeiter der Jagdzeitschrisk „ Sl . Hu¬
bertus " zu dem Vorschläge , bei uns Fuchssarme » z>
begründen , wie sie schon vor dem Kriege unteruehmuugs
lustige Amerikaner als hoch strentabel erwiesen hatten . A
diesem Zweck hatte man in Amerika größere , teilweiß

i bewaldete Flächen mit Felsen und Gestein ertvvrben , mi
Maschendraht eiugefriedet und mit einer größeren Au
zahl von Kunstbauen versehen . Besonders geeignet fttt
die Zucht sollten Blaufüchse sein, und man zahlt » sin
gutd Zuchttiere HO000 bis 40000 Mk . für das Struck
H »i uM M »- e «MH W K»W »hr j>»i mäßig « : MkSsxfä

3n die Lust geflogen . Der Aittmncr Iisctidampsir .sumsä
sifi öö Meilen westlich von Helgoland aus eine Mine ge-
g
'loßeü und in die Lust geflogen . Die Besatzung, ausser zii>e ,
Heizern und einem Netzmacher , wurde gerettet. -... ,,

Huudestiticr. Ein Komtnuzer Weüuvirk heuetlte. uue vom
Badeujee gemeldet wird , na . .Scharfen Eck " in Hagenau ein
Kotelett und zwei gebackene Eier . Als das leckere

' Mal » aus-

Hagener Zeitungen ausftihrte : Die wirtschaftliche allgemeine Lage
des Landes hat sich so gebessert , das; die Schulde» von einer

das Ausland ( i . I . 1911) sich in ein Gub-Milliarde Kronen an
haben von t Milliarde 'im Ausland verinandelt haben . Dänemark
hat während des Kriegs ausjerordentlich viel verdient ; inan
hat dort z . B . Buttrrmarken eingeführt. Es geschah nicht aus
Duitermaugel , sonder » mir möglichst viele Butter für die Aus¬
fuhr übrig zu behalten. Bon '

Dentschlnnd wurde der . dreisack.-
Breis verlangt .

' r -y? —-«« -e
24-Stunden - Zeit . Im Lauf des Sommers wird man iui

oen schweizerifcl-eu Vertrehrsanstalten die 84 -Siunden Zeit ein
führen . Die Zifferblätter der Bahnhosuhrea werden dereils Mil
der Nummerierung t —24 versehen . . ., -^ ^Lk« »̂ " -

— Gegen Sen Schteichhattdck . Die Rcichsregio
mug hnt ciitl' neue Verordnung gegen de » Schleichhnndist
vorbereitet . Danach werden den Pott '

zeiorganeu ans dem
Laude .Hilfskräfte bcigegeben werden , um Koutcollie -
iiiugein Bestaudsauftlahmen usw . vorzunehmeu , um so
dem Schleichhandel wirksamer als bisher entgegenz » -
ttetcu .

^
-- Gebt Hu »»- e für die zfriegsüliu - en ! Ter

Te » tsche Verein für Sauitätshunde in Tldeuburg i .
Gr . , der sich während des Krieges durch die Srgani -
iano » der Verwuudelensnckw durch Sanitätshmide so
sehr verdient gemacht hak , hat sich neuerdings mit
erfreulichem Erfolge der Anleruuug von Hunden als
Führ - und Begleithnnd nuferer vielen Kriegsblinden zu -
gewandt . Tic Hunde machen den Blinden von seiner
Umgebung unabhängig und führen ihn sicher durch die
Gefahren des Straßengeinebes . Der Verein verdient
deshalb für diese neue , segensreiche Saniaritertätigkett
größte Förderung . Ilm alle Kriegsblinden mit guten
.Hunden nnsstalten zu können , benötigt er dringend
eine

.Vermehrung ^
seines Hnndebestandes . Hunde , die

zur Vcrsiignng gesteül werden sollen , sind dem Deutschen
Verein für Sanitätshnnde , Lldenlnirg i . Gr . , Am Staut ,
anznineldeü . Tie Tiere werden da » , , durch Vereins --
beanftiagte abgehost . Soweit eine taste,ilow dlbgabe
nicht möglich ist . ist der Verein auch zum Ankauf bereit .
An Nassen kommen Deutsche Schäfer - , Tobermann - und
Hiredale -Hitt,binnen von ( tt bf .Z st Jahren j » Frage . Rü¬
den eignen sich nicht , als Führhunde für Kriegsblinde .

— Freigabe de »' Fässer . Mit dem I . Mai ist
die Reichs stelle für Faßbewirtschaflnng iNeichsfaßstelle !
aufgelöst worden . Am gleichen Tag sind die Vorschriften
über die Beschlagnahme und Bewir

'
lschastnng von Fässern

außer Kraft gesetzt worden .
— Auf dem Heimweg besuchet sich nach Mit¬

teilung des streust . Kriegsministerinms ein Teil der deut¬
schen Truppen in Saloniki . Sie sind dieser Tage cn
deulschen Häfer gelandet worden .

Ferro -Karbouit . In Hollnnb soll eine Eigwoung gc !u ->ck
worden scin , dir m dcr Tat peoignct ist nllcrgrötztes AuiVtzti
zu erregen und die Negierung bat ngon NWiOM Gulden nit
den Bau ?tt>er Probeunlage bewilllgl. Der Erfinder belmunle '

Du » Beriutzren neuul sich Ier '-s -Kurbomnierchlireu. 21»
Erfindung schüft» sich eine zweite , nämlich ein Meinllicheit
rrozcs; . Durch diese» insieu sich Kupier Biei Siibe ; Zin
Knduiiuut uns tuertloseu Nieiigerzeu zuritckgennuueu

Schmuggel. Hinms meldet aus Aachen .- Me
'

milnäris,
oci -erheitswache v«rt;aflele >0 Personen , die falsche- Päsist z
Muiöglickuug von Wareuirausporteu vom linken nach dem recht
Ntzeiiiuser hersiellieu . Die Maren kamen zum größten Teil a
Holland und wurde» in Deukschtaiid mit riesigen Gciinnn
l-erkaust.

DeukinolütsiindNiig . Vor einige » Tagen würbe von einem e
Deutnnai des Musikers Franz Lw ; i in IVeininr niedergelegt
Kran .; die seidene Scisteife gestoisten . Nun nunlie in der Nw
an den, Denkmal die wundervoll gesvrmie rechte Hand 'gb
abgeschlagen und so das »o» Profenor Halm in München m
dellierle Kimstwerk vollständig ruiniert .

Ekptofion . Einer der Wächsoldaten in der Druckerei v
R . Messe in Berlin ipiette - mit einer Eiertzandgranate , wot
diese und noch eine zweite erptodierie . Der Soldat wurde
S -. iicke zerrisse » . Auch sonstiger Schade» wurde angerichtet ,
dag eine läügcre Betriebsstörung eittNand .

Writflug . Bei dc- ill von der Londoner ,.Dafll) Aiail ' ve
o ifjalkelen aVetlftipg Uder das AÜoutiscbe gVcltmeer sllegel« d
alneriüanifchen Teilnehmer am w ' Mai in Nockaivoy ab . Fii
schnelle Kriegsschiffe und mehrere Lorpedojager haben in Eluh
das Sicherhettsgelcit zu übernehuien. Die' Stadt Wnshinatc
soll durch drahtlose Meldungen stets über den Vertäu ) des Fun
Nachrichten erhallen.

n Brau » wobei ein P »rw «ndt»r M»r » Nswtsns um« t^ ben k«
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Schober , Karl , Gärtner , Wildbad
Dr . med . Layer , Gotthoid , Kurarzt , Wildbad

'
M Mt . Wk M IliWdW .

*

Wttdbad . 19 . Mai . Der gestrige herrliche Maien - Eite , Karl , Kutscher und seith . Gemeinderat , Wildbad
sonnlag stand im Zeichen der Gemeinderatswahl . Den ! Schnnd , Inlins , Gipsermeister , Wildbad
Freirag und Samstag schon kann man dazu rechnen .- Wahl - Kappelmann , Wilhelm , Oberholzhauer , Wildbad
zerret aller Parteischattierringen und Wahlstugblätter wurden Günthner , Wilhelm Jakob , Holzhauer , Sprollenhaus
kolportiert und in de» öffentlichen Lokalen und auf Straßen Kallfaß , Karl , Bergbahnschaffner , Wildbad
und Plänen eifrig die Aussichten der zahlreichen Kandidaten Schmid , Hermann , Metzgermeister , Wildbad
besprochen , wobei man ergötzliche Ansichten und Aussprüche Batr , Karl , Malermeister , Äildbad
böreir konnte . Auch die „ Reingeschmeckten" suchten sich in Großmann , Adolf , Hotelisr , Eildbsd
einem Flugblatt zur Geltung zu bringen , in kleinen Städten !
bekanntlich ein fast aussichtsloses Beginnen . (Dieses Wahl -

Mrgsrpurtri :Kugblatt wurde nicht in unserer Druckerei hergestellt . s Ein '
. . ^ , Gaitboibeiiker Wildbadaus Bürgerparteilern Zentrumsleuten und Sozialdemokraten LL ^

bett
^

panagierter Wahlzettel erblickte ebenfalls das Licht der Welt .
Die Wahlbeteiligung war , wie man beobachten konnte , am
Vormittag flau , am Nachmittag dagegen recht lebhaft . Nament¬
lich die Frauenwelt machte recht ausgiebigen Gebrauch von . . . ....dem ihr durch die Revolution zugefallenen Wahlrecht und
dürfte den Wahlausfall , auf den man natürlicherweise sehr ? )elm , ^ chuhmacheunelsier , Wildbad
gespannt ist, wesentlich beeinflussen . Der „Zug nach halblinks " " '

Schwerdtle , Karl , Schlossei-meister, - Wildbad
Bosch, Philipp , Kaufmann , Wildbad
Haag , Hermann , Holzhauer , Sprollenhaus
Bätzner , Pauline , Fräulein , Wildbad

Hieber , Wilhelm , Uhrmacher , Wildbad
chweizer, Karl , Reallehrer , Wildbaddürfte sich auch hier kräftiger gellend machen , als manche

annehmen , wenn auch Sprollenhaus , wie man bis jetzt hört , ^ ^ . Hütetter Wildbadüberraschend konservativ bei seinen „Alten " geblieben ist.
Die Rede des demokratischen Stadtpfarrers Esenwein -Stutt - ÄäedrichO ^ Dgart in . der Turnhalle , die wir , wie auch die allsgezeichnete ' » ueductz , ^ rtslteuerveamter a . D . ^Rede des Herrn Dr . Layer hier , demnächst im Wortlaut
veröffentlichen werden , hat offenbar starken Eindruck gemacht . Sosiuidemokrntische Partei :
Möge sich der Wahlausfall so gestalten , daß weder „Kurstadt "

Schlüter , Karl , Zimmermann , Wildbad
noch die durch die traurigen Ernährungs - und Wucherver - Wurz , Wilhelm , Wirt , Wildbad
hältnisse , Geheimschlachtungen :c . begreiflicherweise eben stark Eitel , Karl , Holzhauer (Stengeles Enkelsohn, . Wildbad
verschnupften „kleinen Leute " zu kurz kommen . Dann wird '

Keller , Ernst , .Oberholzhauer , Sprollenhaus
sich auch unter dem neuen Regime bald wieder ein ersprieß - ^ Bausert , Hermann , Schlosser , Wildbad
liches Zusammenarbeiten aller Gesellschaftskreise zum Segen Eitel , Karl , Installateur , Wildbadder ganzen Gemeinde ermöglichen lassen . Dies tut bitter ! Rothfuß , Robert , Schlosser , Wildbadnot angesichts der so traurigen allgemeinen Lage, aus derlHeselschwerdt , Johann , Holzhauer , Sp . ollenhau »sich noch immer kein Ausweg zeigt Die bange Frage : „ was Wacker , Wilhelm , Heizer , Wildbadwird noch aus uns werden ?" liest man , a nachgerade auf Dietz, Karl , Schreiner , Wildbadallen nicht vom Reicht- oder Stumpfsinn angesteckten Ge -

^ Schilt , Hermann . Schlosser , Wildbad
sichtern . Möge das nationale Unglück endlich auch die vom Schmid , Friedrich , Holzhauer , Aildbad (Hühnerstelle )Mammonismus und Wuchergeist angefresseneu Herzen er - "
weichen, daß sie mildtätiger und rücksichtsvoller werden , und - .
alle Menschen deutscher Nation in ihrem gegenseitigen Denken '

^
Zktt . rnm .

und Empfinden einander wieder näher bringen ; dann hati
^ lmann , ^ erdmarlv , Verwalter

auch dieses große Leid sein Gutes . Denn hauptsächlich der » - - rresenspurrer .

2216
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3
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Mammonismus war schuld an dem Zusammenbruch unseres Rath , Will ) ., Buchbindm meister
Vaterlandes , ist schuld an der Zerrissenheit des Volkes , dem
Abhandenkommen des bei Kriegsbeginn so erhebenden Zu
sammengehörigkettsgesühl « , auch Patriotismus genannt .

Wahlausfall in Sprollenhaus
Von 267 Wahlberechtigten haben abgestimmt 188 .
Hievon erhielten :

Deutsch » - emokvutische Partei :
Sechste . August , Hotelier , Wildbad
Brachhold , Christian , Sladtpsteger , Wildbad
Knch, Fritz , Zimmermeister , Wildbad
Schill , Wilhelm , Maurermeister , Wildbad
Kappelmann , Ludwig , Kaufmann , Wildbad
Lchmid sen . , Christian , Zimmermeister , Wildbad

« Krauß , Wilh . , Bauweitmeistsr
! Rometsch, Gottlob , Hotelier
Treiber , Eh . istof, Privatier
Rieringer , Gustav , Buchbindermestter
Großmann , Hermann , Flaschnermeister
stttiz, Ludwig , Malermeister
Bott , Kar !, Uhrmacher
Krauß , Robert , MaurermeisterZtimmeii- Treiber , Karl , Fabrikaufseher
Rothfuß , Friedrich , Schreinermeister u . Gemeinderat16 !

390 '
126 '

73 !

75
18
3

t0
47
21
7

10
13
16

182
402

Aus dr Sitzung der (tzrmeiudeksUrgi » ,»
vom 3 . Ntttt ! 9li ».

r le L ö h n e der städt . Holzhauer , Kulstir - und Wegar ei

Lter -Abgab
Statt 4 Eier auf Marke 25 werden §

S Gier abgegeben .
Stadt . Lebensmlttelamt .

Kapprlmonn Arbeiterrat Schlüter .

Au » Heere »beständ «n ist mir angeboten :

wirstng , Weißkohl , Rotkohl ,
(offen oder in K sten von 60 — 75 kg . s ferner

Möhren,getrocknet, ^ stätrübrn
Mschgemnse, Ulanen-tzäcksel ,
in Kisten von 60 — 75 kg . , per Zentner nur Mark 30 .—

Infolge de« bestehenden Fntte ' mangelS wären jedenfalls
letztere 3 Sorten zu Futter ; ,vockkU sehr zu empfehle » .

Bestellungen hieraus ittmink bis Dienstag abend 6
! Uhr entgegen mit Vorbehalt der Lieferung .

Robert Treiber ,

KÜHE ' SÄ. .

M
M -

ilirsituna , 0 ?e Motten kommen !
Schützen Kie Ihre Garderobe , Pelze ets . gegen

PloUsnfrah nnd nrrmenden Sie die best wirk¬
samen Mittet

Global n> FM «
Naslalin i« Pilivtr
Nastalin in Äugst«

Rttiiieinitl - OioAtzl itz

I ) l . ÜNN8 t iHx
prakt . Arrck.

äpreekstuncle werktags , M
. su »»er SsmsiSA « , z —4 I3 kr ,
purkrirLtsse 201 , nsben psrkvill » .

H vr . üelsnv t ' i 1I2
H Leb . ttöläer,

' E für

,
E tsteitlsn u . Oebul - tskiÜfs ,

krütier iangsütirige ^ ristenrärrtin
cier Onw . - frauen -KUnik Iübinc ; eu ,

1 ruletrt leitencke /lerrtin ctes Cftarlotien-
> 'W ' ftsuses !ür IVöLsinerinnen unck unterieibs -

GlA kranke trauen e . V . in Stuttgart.
-> -E LpreoRstunäe werktLiLS suüer 8am8 -

tsxs z - 4 Okr im Hause Reeller .

M
M
M -

Aistli MW .
'

sind dir aus zerrissenen
Strümpfen u Socken
wieder neu hergestelllc »
Strümpfe nach dem ge¬
setzt . geschützten System
D . R . G M . Nr . 667 ><43 .

Keine wulstige Naht .
Nicht hindernd im Gehen .
Größte Haltbarkeit ge¬
währleistest
GrsteMech Strnmpf -

Reparatnranst .rlt

I . T « rr »rvatd
Stnitgart ,

Marienplatz 12 .
Telefon 4916 .

Nachahmungen siiid minder
H wertig

Prompte Bedienung nach
auswärlt .

Gesucht
.̂ -anf l . siuiii für kleine Hamttie
" u / Personen ) jüngeres

Müs schon gedient hat und wo-
Zmögllch auch etwas kochen kau» ,
si Näheres bei Frau Forst -
meiste» Finckh , Mildbad .

Zum 1 . Juli

! ter werden dem mit den Württ . Waldarbeitern unterm 25 .
März 191 » abgeschlossenen Lohntarif entsprechend erhöht .' Der Holzhauerlohn für alle Stammhvlzklassen wird bei einer' Wegzeit dis zus . 2 Stunden für Hin - und Rückweg ans
3 Mk . 60 Pfg . für l Fm . festgesetzt. Für Brennholz ohne
Rücksicht aus die Wegzei , werden für 1 Rin . buchene Scheiter
nnd Prügel 5 M . 5o Psg . , für Nadelhotzscheiler und Prügel5 Mk . bewilligt . Zm UebOgen wird , der Smndenloyn ür
Holzhauer und Weg - und Kulstuarbeiter über IS Fahre auf
1 Mk . 10 Pf . festg . setzt . Bei den Taglöhnen soll eine Weg¬
zeit von je über Stunde für Hin - und Rückweg ul»
Arbeitszeit bezahlt weiden . Die Löhne für Arbetkerinnen
und jugendliche Arbeiter werden besonders geregelt .

Zur Abtragung früher aufgenommener , noch zu 5 °/ »
verzinslicher Darlehen und zur Ausführung von Not¬
stand a r b e it e n » . S t r « ß e n d a u t e n (Friedhof , Bützner -
und Parkstraße , Wasserreservoir der LtürmleSIochleilung ,
Arbeilerwohilhäusech hat die Stadtgemeinde em Darlehenon 80000 » Mk . ausjuneh n« „ . Es wird beschlossen , das
Anlehen bet der Württ . Hypothekenbank in Stuttgart zum
Zinsfuß von 4 ° , ' rückzahlbar in 50 JahreSzKiern gegeir
Verpfändung von 3 Waldparzellen aufzunehmen und die
Genehmigung der KreiSregiemug hjezu einzuholen .

Der Vorsitzende teilt mit , daß die Verhandlungen mit
Direktor Götz . Inhaber der höheren Lehranstalt Kehl ,
. u dem Ergebnis geführt haben , daß die llebersiedlung der
Lehranstalt nach Wildbad gesichert erscheint , wenn die Gtndt -
grmeinde Pe zu ihrem Betrieb erforderlichen Gebäulichkeiten

! siEf und sie ihr gegen einen cmgemessenen Mietzins Kber-
; läßt . Zu diesem Zwecke soll da » Schwarzwaldhotel samt
j

Mobiliar um 143 00O Mk . käuflich «rwolben und an dir
, Lehranstalt zunächst auf die Dauer von 10 Jahren um « inen

iährtlchrn Pachtzins von 7000 Mk . vermietet werden . In
; letztere,n Falle verzichker die Lehranstalt aus die Hälfte der
^ ihr durch Beschluß der Gemeindekollegien vom 11 . April .
^

1910 z gesicherten ojährtgen Brilräge von je LSOt» Mk . de
> g ttigt sich also mit einem 3jährige » Zuschuß zu den Ne -

kkinie- uno Eitttichlungskosren von je öOOo Mk Die Gr -
> nieinNckoll' qjen glaubten auch vor diesen neuen Opfer » » ich ,
, zunickschreckrn zu sollen , um der hieltzen Kradtgemeiiid » die

höhere Lehrantstü ! und damit ihrer Jugend die Möglichkeit
! guter Schulung zu sichern. Der Ankauf d?S Schwarz

loaldhokels emp/iehtt sich besoiide »» . wsil in diesem Nu -
jedrizei , um geringem Aufwand Är1>tileiw »hiinngen

jcingerickle ! werden tu,men . wenn die Lehranstalt hier je
Kucht prosperiere, , iMd ' später wieder ei»geyen würden Durch
dar Mi ! der Lehranstalt getroffene Abkommen ist es anch
„mrderbeumtelleu hiesigen sttndkrn möglich gemacht , zu höhsrer
Lch » ! t»i ! di !» g und damü zu bkfferen Lebensbernseii zu ßt -
taugen . Dm Kinder bedürftiger Krirgslertnehmer zkhien
in der Anstalt nur die Hälfte des Schulgel » « , Kinder ovn
stl - sailene » stt>d ganz s huigeldfrei . Besondere gut begabten
armen Kindern wird die Gkadtgemeinde »eri Besuch der
Vehranstait durch Beiträge zum Schulgeld erleichtern . Bei
der sich a . schießenden längeren Uerätüttg wud bezgi . der
Veisvrguiig der Ansiali mit Leven »mittein bemelkt , daß e»
lich vorerst um eiwa 40 zu versorgende Personen handelt ,die als Fttlchittngr aus den» befehlen Gediel anzujehen und
z » behandeln sind , also nicht «dgewiefen werde » dürfen

, Gchlnß folgt :

« prelle,ihauii , den 19 . Mai ISIS .

Godes - AnzeiZ «? .
Geil hat es gefallen , unsere am Gam » ta -

uttltag lg Uhr l „, Krankenhau » i » Neuenbürg
verstor ene Tochter und Schwester

Emilie Dauer
ihrer vor 6 Wochen verstorbenen Schwester im
Alter uo » 14 Zähren im Tode Nachfolgen zu
lassoii.

Um stille Teilnahme bitten
die tte ?be !rübten Eltern :
Valk « jrt Bauer ,
mit Frau und Ktttdern .

Beerdigung Dienstag nachmittag 4 Uhr
in Sprollenhaus .

SSM

Konxert - Programmfr älontsg , clen 19. ffäsj.
von 4 —5 Zimmein , Küche u .
Zubehör mit oder ohne Möbel
auf ein oder zwei Jahre

zu mieten gesucht.
Adr . erb . W M . kt« an

die Sxprd . ds . Bl . 1344

Tüchtiges , ehrliches

Msilic

(Original Remy )
rein « ? iß , sn Stücken , Kilo
76 Mk (Nachnahme . )
S Mayer , Frankfurt a W

Niedcnau 24

für Haushalt und Zimmer b >s
gutem Lohn sofort gesucht.

Lhr . Schmid « . Sohn .

MllULc !l8
zu haken bei

HvunL »" er Nuchfk .

älontsg , clen 19. ffäsj.
akencks S—6 Ulir Kurpl«A

1. LjörnebvrZsrnes dlsr^cl ,
2 . Kon?.ett-Ouvetturs 8ekub»rt
3. Vtonctscliein, lnteemerro bksver4. irtelaciien aus „Die wslsss Dam «" öoiläieu
5 . bselreltsns ' blotorv
Oienslag , äen 20. «Visi. vorm. 11 — I2 0ftr Irinkttalls
1. Lboral : L« kam bersb vom kdeliotsn '1bran .2 . Ouvertüre „Ipbixenie in Auli»" Oluck
3 . .Aeloclle uncl Lcberrino Lebütlcx
4 . Inteimex̂ o aus „ ttotkmanns LrrLblungsn " Okkonbaoll
5 . .Vteloäien „Oer >Vakkenscbmlect" stortrlnx

nactam . 3 ' ^ - 4 ' , Uftr Irinllftalle
I ,>1srscb „Untern I. incien" Kollo
2 . Ouvertüre „Oas OrenacIierl»Le>" Ooppler
3 . biteloctlen aus .Marika" stlotovv
4 . iVtein stiebling , 8pan. Tau / stangev5 . Angereibte Opeinmeloäien 8ckreln «r

s^benciL 8 -/s Uftr un Kursaal
2 .
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